
Wiedereinführung 
Rahmenverträge 2029

Frankfurt am Main | 26.02.2026 | Netzfahrplan

Erste Informationen und Austausch zum Konzept der RV-Vergabe



Agenda 
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1. Zeitleiste
2. Allgemeine Einführung
3. Kapazitätsabschnitte und Infrastrukturabschnitte
4. Abbildung der Kriterien aus Art. 6 DVO 545/2016
5. Übergang zur neuen EU-Kapazitätsverordnung
6. Fazit und Diskussion
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Zeitplan für Vergabe der Rahmenverträge 
zu Fahrplan 2029ff. aus INB 2027 (in 2026)
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bis 05.26

05.26

Anfang 06.2026

ab Ende 08.2026

bis 10.2026 

Anfang 11.2026

Erarbeitung und Finalisierung Konzept RV-Vergabe inkl. Diskussion mit dem Markt

Marktkonsultation der verbindlichen Kapazitätsabschnitte inkl. Obergrenze der 
Kapazität pro Infrastrukturabschnitt über alle Verkehrsarten und einer Mindest- und 
Maximalfahrtzeit je Verkehrsart für jeden Kapazitätsabschnitt

unterjährige INB-Änderung 2027 für RV-Vergabe

Start Bestellberatung für RV-Anmeldung

gutachterliche Plausibilisierung von minimalen Kapazitätsbedarfen je Verkehrsart

Start Bestellphase RV



Angepasster Zeitplan für Vergabe neuer Rahmenverträge 
zu Fahrplan 2029ff. aus INB 2027 (in 2027)
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Mitte 01/2027

Ende 01/2027

Mitte 04/2027

Ende 04/2027

Ende 05/2027

Mitte 07/2027

Ende 08/2027

Ende Bestellphase RV (reguläre Frist)

Ende Bestellphase RV (verspätete Frist)

Abschluss Koordination und Zuweisung RV (reguläre Anmeldungen)

Abschluss Koordination und Zuweisung RV (verspätete Anmeldungen)

Unterrichtung BNetzA

Abschluss Genehmigungsprüffrist BNetzA

Beginn Fahrplanlagenberatung Netzfahrplan 2029 inkl. RV



Agenda 

6DB InfraGO AG | Informationsveranstaltung RV 2029 | 26.02.2026

1. Zeitleiste
2. Allgemeine Einführung
3. Kapazitätsabschnitte und Infrastrukturabschnitte
4. Abbildung der Kriterien aus Art. 6 DVO 545/2016
5. Übergang zur neuen EU-Kapazitätsverordnung
6. Fazit und Diskussion



Kurz & Knapp: Eckpunkte der RV-Vergabe 2029
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1 Fahrplanjahre 2029-2033, 5 Jahre Standardlaufzeit, bis 15 Jahre Laufzeit möglich bei 
Nachweis besonderer Gründe

RV werden baufrei vergeben, Berücksichtigung Bau bei Umwandlung in Bezugslinie  

6

Vergabeperiode & Laufzeit

Berücksichtigung Bau

7 70% je Infrastrukturabschnitt gemeinsam für alle Verkehrsarten im ZweistundenzeitfensterKapazitätsobergrenze

Mindestverkehrszeitraum

4

Koordinierung und Konfliktlösung bei Überschreitung der Obergrenze auf dem 
Infrastrukturabschnitt bei Einhaltung der Mindestmengen der VerkehrsartenZuweisungsverfahren 9

Eigenbelegungsregel im SPFV begrenzt Zuweisung für ZugangsberechtigteWettbewerbsförderung10

Trassenanmeldung im Netzfahrplan mit Referenz zum Rahmenvertrag (Bezugslinie)Anmeldung Netzfahrplan11

8

RV-Angebot für die Verkehrsarten SPFV, SPNV, SGV Verkehrsarten

2

2 zusammenhängende Nfpl-Perioden mit je mindestens 12 zusammenhängenden Wochen

Vergabezeitpunkt

3

Kapazitätskatalog mit Kapazitätsabschnitten mit Mindest- und MaximalfahrzeitenBestellgrundlage

5

Mögliche Verkehrstage: „Täglich“, „Montag bis Freitag“, „Montag bis Samstag“, „Sonntag 
bis Freitag“, „Samstag und Sonntag“, „Samstag“ oder „Sonntag“. 

Verkehrstage

Einmalige Vergabe bis April 2027, Anmeldezeitraum November 2026 bis Mitte Januar 2027



Vorschlag zu neuem dreistufigem Prinzip der RV-Vergabe
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Kapazitätsabschnitte mit 
Kapa-Obergrenzen

RV-Bestellung auf 
Kapazitätsabschnitten

Zuteilung von max. 70% der Kapa-
Obergrenze

• DB InfraGO definiert Kapazitäts-
abschnitte, auf denen RV bestellt 
werden können

• Jeder Infrastrukturabschnitt 
verfügt über eine Kapazitäts-
obergrenze (kumuliert über 
alle Verkehrsarten); die 70% RV-
Vergabegrenze ist jeweils 
abgerundet

• Die EVU bestellen ihre RV-
Wünsche auf die 
Kapazitätsabschnitte; die EVU 
müssen dabei ergänzende 
Angaben machen (u.a. 
Versorgungssicherheit, erwartete 
Passagiere im Zug, etc.)

• Es gibt keinen vorgegebenen 
minutenscharfen Fahrplan, 
Mindest- und Maximalfahrzeiten 
müssen eingehalten werden

• Die DB InfraGO teilt die RV auf 
Basis einer Priorisierungslogik zu

• Einhaltung einer Mindestmenge je 
Verkehrsart

• Vergabe von Kapazitäten oberhalb 
der Mindestmengen über alle 
Verkehrsarten



Abfolge der Planungsphasen RV-Vergabe bis 
Netzfahrplanerstellung 2029
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Festlegung der 
Kapazitätsabschnitte und 
Infrastrukturabschnitte

Berechnung der 
Kapazitätsobergrenze
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Anmeldung RV auf den 
Kapazitätsabschnitten inkl. 

Angabe Versorgungssicherung, 
erwartete Passagiere im Zug, 

etc.

Deckung Mindestmengen je 
Verkehrsart

Koordinierungsverfahren

Entscheidungsverfahren und 
Zuweisung der Kapazitäten im 

Zweistundenzeitfenster G
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Bezugslinie zur RV-Kapazität

Koordinierung und 
Optimierung mit anderen RV-

Bezugslinien

Koordinierung und 
Optimierung zu anderen 

Verkehren im Netzfahrplan

Aktualisierung und 
Festschreibung der RV-

Bezugslinie
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Plausibilisierung und Prüfung 
Trassenanmeldung zur 

RV-Bezugslinie

Koordinierungsverfahren bei 
Konflikten

Entscheidungsverfahren bei 
gescheiterter Koordinierung

Trassenangebot NEP 1

• Bis Mai 2025 • Ab Q4/26 – Q2/27 • Ab Q3/2027 für 
Fahrplanjahr 2029

• Ab März 2028 für 
Netzfahrplan 2029

• Ab Q3/2028 für 
Fahrplanjahr 2030

• Ab Q3/2029 für 
Fahrplanjahr 2031

• etc.
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Infrastrukturabschnitte als Basis für die Kapazitätsabschnitte: 
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RM RMW FBL FGRO FGE FDG FZEP FSP FNI FF

FLSFFOR

FFS
Unterteilung der Strecken nur an bestimmten Betriebsstellen mit

• Abzweig von und zu anderen Strecken

• Beginn oder Ende von Linien im SPV

• Bedeutende SGV-Aufkommenspunkte

Kapazität (verkehrsartenübergreifend) wird pro Infrastrukturabschnitt berechnet

Konflikte werden je Infrastrukturabschnitt detektiert und (ggf. gruppiert) gelöst



Kapazitätsabschnitte im SPFV entsprechen den Laufwegen 
zwischen wichtigen Haltebahnhöfen
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RM RMW FBL FGRO FGE FDG FZEP FSP FNI FF

FLSFFOR

FFS

Zusammenfassung vieler Infrastrukturabschnitte zu einem Kapazitätsabschnitt im SPFV

• Teilungspunkte an wichtigen Haltebahnhöfen

• Laufwegalternativen für eine Koordinierung bei Konflikten mit ähnlicher Fahrzeit

• Vorgabe einer Mindest- und Maximalfahrzeit für den Kapazitätsabschnitt



Kapazitätsabschnitte im SPNV sind feiner aufgeteilt
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RM RMW FBL FGRO FGE FDG FZEP FSP FNI FF

FLSFFOR

FFS

Zusammenfassung von Infrastrukturabschnitten zu einem Kapazitätsabschnitt im SPNV

• Teilungspunkte an wichtigen Haltebahnhöfen und bei Beginn und Ende von SPNV-Linien

• In der Regel keine sinnvollen Laufwegalternativen ohne Haltausfall möglich

• Vorgabe einer Mindest- und Maximalfahrzeit für den Kapazitätsabschnitt zur Abbildung 
der individuellen Haltepolitik der Linie

Endpunkte von 
S-Bahnen

Endpunkte von 
S-Bahnen



Für die Priorisierungslogik wird die RV-Kapazität in mehrere 
Teilmengen aufgeteilt

DB InfraGO AG | Informationsveranstaltung RV 2029 | 26.02.2026 14

StreckeInfrastrukturabschnitt

Gesamtkapazität

RV-Kapazität (70%)

Versorgungsrelevant (SGV)

Mindestmenge SPNV

Mindestmenge SPFV

Verfügbare Menge für alle Verkehrsarten

FGE FDG
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Berücksichtigung von Kriterien aus Art.6 der EU-DVO 545/2016 
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A Mindestmenge pro Verkehrsart und frei vergebene Kapazität

in versorgungsrelevanter Mindestmenge

F

Optimale Nutzung der Kapazität

Internationaler SGVG

Optimierung der Bezugslinien im Vorfeld zum NetzfahrplanFörderung effizienter Betrieb

effizientes Zuteilungsverfahren von KapazitätenTransparente Verwaltung des Netzes

D

Kündigung RV-Kapazität bei NichtnutzungSanktionierung Nicht-Ausschöpfung RV I

Nutzungsbedingungen werden berücksichtigtÜberlastete SchienenwegeJ

in Mindestmenge enthaltenSPNV-MindestklauselK

H

immer gewährleistetDiskriminierungsfreier Zugang

B Anmeldung auf Kapazitätsabschnitten ohne fixen Fahrplankommerzielle Erfordernisse der EVU

C Priorisierung Mindestmenge pro Verkehrsart Bedürfnisse der Fahrgäste, Güterverkehr

E Trassenentgelt als Entscheidungskriterium für VergabeFinanzierung des EIU
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Der Übergang zur neuen EU-Kapazitätsverordnung ist 
aufwärtskompatibel gestaltet
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Grundsatz

• Bestehende (Alt-)Rahmenverträge haben Bestandsschutz

Vergabe und Umwandlung

• Vergabe von Kapazitätsrechten und spätere Umwandlung in Trassen

• Zeitpunkte der Umwandlung / Anpassung ändert sich ggf. leicht

Europäische Harmonisierung

• Aktuell kein europäisches Nachbar-EIU bekannt mit gleichzeitiger RV-Vergabe

• Erhalt Flexibilität durch Umwandlung der Bezugslinie für internationale Koordinierung 
vor dem Netzfahrplan 

Anpassungsklausel

• Für rechtlich zwingend erforderliche Anpassung der (Alt-)Rahmenverträge 



19DB InfraGO AG | Informationsveranstaltung RV 2029 | 26.02.2026

1. Zeitleiste
2. Allgemeine Einführung
3. Kapazitätsabschnitte und Infrastrukturabschnitte
4. Abbildung der Kriterien aus Art. 6 DVO 545/2016
5. Übergang zur neuen EU-Kapazitätsverordnung
6. Fazit und Diskussion



Übersicht der Unterschiede RV29 zu RV Konzept RV28
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7 Varianten

Ausweitung der zulässigen 
Verkehrstageregelungen

70 % 

Obergrenze pro 
Infrastrukturabschnitt über 

alle Verkehrsarten  

Eigenbelegungs-
regelung 

im SPFV

Zweistufige Vergabe 

unter Berücksichtigung Mindestmenge 
pro Verkehrsart

Verpflichtende Bestellangaben 

zu Reisendenanzahl (SPV) bzw. 
Versorgungssicherheit (SGV) 

Vor Netzfahrplan

Umwandlung der Kapazitätszusage 
in konkrete Bezugslinie

inklusive Bau

Keine 
Unterscheidung

 zwischen Tages- und 
Nachtzeitraum mehr 

ab Nfpl 2029 
Laufzeitbeginn 

Beginn spätestens ab Nfpl 2032 
Laufzeitende regulär Nfpl 2033

 oder maximal bis Npfl 2043

IT-Unterstützung

Neues Bestelltool mit 
Serienbearbeitung



Abschluss und Diskussion
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Nun freuen wir uns auf weitere Diskussionen, Anregungen, Wünsche

Wiederholungstermin Kundenveranstaltung zur Einführung RV29 
am 3. März 2026, 17.00 bis 18.00 Uhr per MS Teams
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